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Für das Haushaltsjahr 1990 hat die Hochschulealle
120 von den Hochschullehrern gestellten Einzelan¬
träge an das MWuF weitergeleitet. Mit einer Ent¬
scheidung über die Anträge ist frühestens Anfang
1990 zu rechnen.

Da auch Maßnahmen zur Entsorgung und andere für
die wirtschaftliche Entwicklung bedeutsame Um¬
weltschutzmaßnahmen nach dem Strukturhilfege¬
setz förderungswürdigsind, konnte es erreicht wer¬
den, daß die Erneuerung der Digestorien in der
Chemie aus diesem Programm in Angriff genommen
werden konnte. Insgesamt sind im Haushalt für die¬
sen Zweck 1 Mio DM veranschlagt,wovon bereits in
diesem Jahr 100.000,—DM zugewiesenwurden.

Hochschulsonderprogramm

Die zum Wintersemester1988/89 erneut stark gestie¬
genen Studienanfängerzahlen führten erfreulicher¬
weise am 15.12.1988 zu einem Beschluß der Regie¬
rungschefs von Bund und Ländern über ein Überlast¬
programm für die Jahre 1989 bis 1995. Im März
dieses Jahres legte dann das MWuF in einem Erlaß
seine ersten Vorstellungen über die Umsetzung des
Hochschulsonderprogramms vor und diskutierte diese
im April mit den Hochschulen. Im Ergebnis wurden
der Universität - Gesamthochschule - Paderborn
einschl. der Ausbringung weiterer Stellen im Haus¬
halt 1990 insgesamt 83 Stellen für wissenschaftli¬
ches und nichtwissenschaftlichesPersonal zugestan¬
den, wovon allerdings 24 Stellen als Restzuweisung
für das ZIT zu verwenden sind.

Mit den o. g. Stellen ist eine Erhöhung der Aufnah¬
mekapazitätder Studienanfänger
in der Betriebswirtschaftum 25
in der Hauptfachinformatikum 90
in der Elektrotechnik (FH) um 40
und im Maschinenbau (FH) um 35
verbunden, sowie die Einführungdes Studiengangs
Wirtschaftsinformatikmit einer Aufnahmekapazität
von 75 Studienanfängern.

Komplementär zu den Personalstellen wurden der
Hochschuleinsgesamt 1.944.944 DM an laufenden
Mitteln für sächliche Ausgaben und für den Einsatz
studentischer und wissenschaftlicher Hilfskräfte sowie
371.000 — DM für den Bibliotheksbereichbewil¬
ligt. Diese Mittel sind untereinander deckungsfähig,

wobei auch investive Maßnahmen unterhalb der Groß¬
gerätegrenze aus diesen Mitteln finanzierbarsind.
Über die zuvor genannten Mittel hinaus konnte die
Hochschuleunter Vorlage konkreter Beschaffungs¬
vorhaben weitere Mittel beantragen, wobei deren
Notwendigkeitfür die erhöhten Ausbildungsbedarfe
in den vom Hochschulsonderprogramm erfaßten Stu¬
diengängenzu begründen war. Dabei handelt es sich
um eingesparte Personalmittel, die bis zum 30.6.1989
zentral beim MWuF aufgelaufen waren, da den Hoch¬
schulen die Personalstellen erst zum 1.7.1989 zur
Bewirtschaftungfreigegeben wurden. Von den bean¬
tragten Einzelmaßnahmenbis unterhalb der Großge¬
rätegrenze wurden schließlich insgesamt 3.029.380
DM zweckgebundenbewilligt, wobei auch Bedarfe
des HRZ und der Bibliothek einbezogen sind. Für
den dringend erforderlichenUmbau von Hörsälen in
den Gebäudenam Pohlweg konnten zudem 455.000
DM aus dem Zentraltopfeingeworben werden.

Da im Rahmen des Hochschulsonderprogrammsdas
Stellengehaltnichtbesetzter Stellen auch für andere
programmkonformeZwecke (Investitionen,Einsatz
studentischer und wissenschaftlicher Hilfskräfte)
genutzt werden konnte, wurden hochschulintern auf¬
grund der augenblicklichen Unbesetzbarkeitvieler
Stellen Mittel im Gesamtumfangvon 2.517.500 DM
umgewidmet.Die Fachbereichesetzten diese Mittel
hauptsächlich für investive Maßnahmenein.

Personal

Die Personalstellenentwicklungin 1989 war insge¬
samt betrachtet ausgesprochen positiv, obwohl in
mehreren Bereichender Hochschule weiterhin gra¬
vierende Engpässe bestehen.

Veranschlagt im Haushaltsjahr 1988 waren insges.
1.234 Stellen

./. Abgänge im Haushalt 1989 wegen
wirksam gewordenerkw-Vermerke 6 Stellen

verbleiben 1.228 Stellen
+ Zugang im Haushalt 1989 44 Stellen
+ Zugang durch das Hochschulsonder¬

programm 1989 76Stellen
Bestand im Haushaltsjahr 1989 1.348 Stellen
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